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DIENSTLEISTUNG SPITEX MAGAZIN 6/2015 | DEZEMBER/JANUAR

Ehre für Berner
«Haus für Kinder»
Zum fünften Mal ist der Gesundheitspreis Prix Sana verliehen worden;
es ist der grösste Gesundheitspreis an Einzelpersonen in der Schweiz.

Erhalten hat ihn unter anderem das «Haus für Kinder» in ittigen bei Bern,
das mit der Kinderspitex zusammenarbeitet. Spitex-Organisationen
sind eingeladen, für die Preisverleihung 2016 Kandidierende zu nennen.
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Die Fondation Sana, Hauptaktionärin der Helsana-Grup-

pe, ist eine gemeinnützige Stiftung, die sich für ein gut
ausgebautes Gesundheitswesen einsetzt. Mit dem Prix Sana

zeichnet die Stiftung jährlich eine oder mehrere Personen

für uneigennütziges Engagement zum Wohle ihrer
Mitmenschen aus. Heuer ging der Preis gleich an drei

Gewinnerinnen und Gewinner: An eine Winterthurerin für ein

Präventionsprojekt für Kinder psychisch kranker Eltern. An

eine junge Bernjurassierin, die ihren schwerst verunfallten

Partner jahrelang mit berührend positiver Lebenseinstellung

betreute. Und an das Berner Paar mit dem «Haus

für Kinder». Die mit insgesamt 30 000 Franken dotierten
Preise sind am 28. November im Rahmen der Messe Swiss

Handicap in Luzern übergeben worden.

Theres Lindt und Thomas Mainberger, beide Jahrgang

1953, betreuen in ihrem Haus in Ittigen bei Bern seit Jahren

Kinder mit zum Teil komplexen und schwersten Behinderungen.

Daraus ist das Projekt «Haus für Kinder» entstanden;

das Haus bietet Platz für maximal fünf Kinder. Die

Ausgangsidee war, Eltern behinderter Kindern vorübergehend

zu entlasten. «Oft bekommen wir die Erschöpfung und

zeitweilige Ratlosigkeit der Familien zu spüren», sagt Theres

Lindt, «dort wollen wir ansetzen, indem wir unser Haus

als Angebot sehen, auf professioneller Ebene und im

familiären Rahmen Verantwortung und Belastung mitzutragen.
Dies können wir zusammen als Paar und als Familie

verwirklichen.» Das Haus ist nicht öffentlich subventioniert,
es steht unter Aufsicht des kantonalen Jugendamts.

«Äs fägt!», sagt Theres Lindt im Gespräch mit dem

«Spitex Magazin» auf die Frage nach der Motivation. Es sei

die persönliche Beziehung zu den Kindern und ihren Familien,

die sie trage. Lindt und Mainberger hatten beide

ursprünglich eine Lehrerausbildung gemacht, er arbeitete

später sozialpädagogisch. Beide haben diverse Weiterbildungen

absolviert, jedoch keine spezifische Pflegeausbildung;

instruiert werden sie stets von den Eltern und den

Ärzten. In komplexeren Fällen kommt die Kinderspitex

(Kispi). «Werden pflegeintensive Kinder betreut, arbeiten

wir mit der Kinderspitex zusammen, wenn die Kinder auch

zu Hause von der Spitex begleitet werden sowie für spezifische

pflegerische Massnahmen. Um diese Unterstützung
sind wir froh», sagt Theres Lindt.

Die erste Betreute im «Haus für Kinder» war ein junges
Mädchen mit Osteogenesis imperfecta (Glasknochen), das

von Thomas Mainberger an seiner damaligen Arbeitsstelle

betreut wurde. Zur Ergänzung der Institution bot die

Familie Lindt Mainberger dem Mädchen Übernachtungsmöglichkeit

und Betreuung in ihrer Familie an. Nachdem

das Mädchen gestorben war, entschloss sich die Familie

Lindt Mainberger, das «Haus für Kinder» aufzubauen. Nun

ist das Paar für diesen Einsatz mit dem grössten
Gesundheitspreis, der in der Schweiz an Einzelne verliehen wird,

gewürdigt worden.

Rudolf Gafner

Dieser Beitrag wurde mit freundlicher Unterstützung der

Fondation Sana realisiert.

www.hausfuerkinder.ch

Ausschreibung für den Prix Sana 2016
Der Prix Sana ehrt Menschen, die sich uneigennützig für das Wohl
ihrer Mitmenschen engagieren. «Helfen Sie uns, diese zu finden!»,

erklärt Annemarie Huber-Hotz, Jurymitglied des Prix Sana.

Die Fondation Sana lädt insbesondere Spitex-Organisationen ein,

mögliche Kandidaten für den Prix Sana 2016 zu nennen. Eine

schriftliche Einladung erfolgt dieser Tage. Einsendeschluss ist der

31. März 2016. Unter allen Einsendungen werden drei Hotelaufenthalte

oder Team-Essen im Werte von je 1000 Franken verlost.

www.prix-sana.ch
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